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Mit großem Erfolg hat sich
ZWP online im World Wide
Web etabliert.So ermöglicht
das größte Nachrichten-
portal für den deutschen
Dentalmarkt einen extrem
schnellen und in seiner 
Informationstiefe nahezu
konkurrenzlosen Zugriff
auf jede nur erdenkliche
Art von Information aus
der Branche. Zur Inter-
nationalen Dental-Schau
2009 in Köln berichtet
ZWP online täglich aktuell
und live von der Messe.

Countdown zur IDS
Bereits ab Mitte Februar
gibt es auf der Startseite
von www.zwp-online.info
einen Countdown, der die
Tage bis zur Eröffnung der
IDS 2009 herunterzählt.
Ab März bietet ZWP 
online mit der sogenann-
ten IDS-Preview aktuel-
le Schlagzeilen, Produkt-
Highlights und Nachrich-
ten-Informationsfilme.
Besucher der Dental-
Schau haben damit die
Möglichkeit, sich bereits
im Vorfeld der Messe um-
fassend zu informieren.

IDS today als ePaper
Das Highlight während
der globalen Leitmesse ist
die IDS-Live-Berichterstat-
tung in Form von Text, Bild
und Video. Dazu gehört ne-
ben aktuellen Branchenmel-
dungen und Produktinfor-
mationen auch die Möglich-
keit, sich die Tageszeitung
IDS today in digitaler Ver-
sion als sogenanntes ePaper
kostenfrei online anzuse-
hen.Die zweisprachige Mes-
sezeitung von Oemus Media
AG und Dental Tribune
International GmbH hat sich
– aufgrund der übersicht-
lichen Orientierungshilfe,
ausführlichen Interviews,
Reportagen, Analysen und
Fotostorys – seit 1999 zum

maßgeblichen Branchen-
führer für Besucher und
Aussteller der IDS entwi-
ckelt. Und damit wirklich

niemandem etwas Wichtiges
entgeht, wird täglich ein
Newsletter verschickt, für
den sich bereits rund 8.000
Empfänger registriert ha-
ben. Wenn auch Sie nichts
verpassen möchten, abon-
nieren Sie diesen kostenlo-
sen Newsletter ganz un-
kompliziert auf www.zwp-
online.info.
Das Nachrichtenportal der
Oemus Media AG ging im
September letzten Jahres
online. Monatlich verzei-
chnet es mehr als 70.000 
Seitenaufrufe bei steigen-
der Tendenz. Aufgrund der 
großen Nachfrage wird der
Newsletter des Nachrich-

tenportals seit Januar 2009
nicht mehr nur alle 14 Tage,
sondern wöchentlich ver-
sandt. Auch die Rubrik

„Aus- und Weiterbildung“
wurde im Netz aktualisiert:
So sind jetzt auch alle Zahn-
technik-Meisterschulen 
sowie Zahnärztliche Assis-
tenzen Deutschlands gelis-
tet.
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IN DER KFO-ZAHNTECHNIK

KUNO FRASS

Innovative Dental Technik

Freudenthalstraße 5

21244 Buchholz

Telefon: 0 41 81/29 06 56

Fax: 0 41 81/3 43 42

E-Mail: frass-kfo@t-online.de

� Autor des Fachbuches „Die Kieferorthopädie  – Grundwissen für
Zahntechniker“, Verlag Neuer Merkur München

� Eigenes KFO-Fachlabor
Herstellung aller traditionellen und innovativen kieferortho -
pädischen Geräte sowie Aufbiss-Schienen – auch aus dem neu-
entwickelten Material ECLIPSE® junior (höchste Passgenauigkeit
und spezielle Eignung bei Allergiepatienten)

� Seminare im eigenen Labor
Intensiv-Kurse: direkter Bezug auf die jeweils entsprechenden
Inhalte des Fachbuches – pro Kurs maximal 4–5 Teilnehmer
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IDS 2009 – ZWP online ist live dabei
Tägliche Live-Berichterstattung bei weltweit größter internationaler 
Dental-Schau. Und ganz neu: die Messezeitung IDS today als ePaper.
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Nachträglich noch herz-
lichen Glückwunsch zu Ihrer
neuen Funktion als Präsident
der Bundeszahnärztekam-
mer. Wie verliefen die ersten
Wochen seit Ihrem Amtsan-
tritt?
Sie verliefen – wie es auch
nicht anders zu erwarten war
– äußerst turbulent, denn
punktgenau zum Zahnärzte-
tag wurde vom Staatssekre-
tär im Bundesgesundheitsmi-
nisterium der Referentenent-
wurf der GOZneu vorgelegt.
Die vom Ministerium präsen-
tierten Zahlen wurden von
uns intensiv ausgewertet 
und die Behauptung eines 
realen Honorarzuwachses
für die Zahnärzte einer kriti-
schen Prüfung unterzogen.
Parallel hierzu mussten die
Vorbereitungen zur außeror-
dentlichen Bundesversamm-
lung in Berlin getroffen werden,
auf der dann eine gemeinsame,
einstimmige Zurückweisung
des GOZ-Entwurfs durch alle
relevanten Organisationen un-
seres Berufsstandes erreicht
werden konnte. Pressegesprä-
che, der Schulterschluss in der
gemeinsamen Ablehnung des
GOZ-Entwurfs mit der Bundes-
ärztekammer, Anhörungen im

Gesundheits- und Wirtschafts-
ministerium sowie der enge
Kontakt zur Wissenschaft und
den Berufsorganisationen ha-
ben Muße nicht aufkommen
lassen.

Was wünschen Sie sich 2009 für
die deutsche Zahnärzteschaft?
Es wäre wahrscheinlich einfa-
cher zu konkretisieren, was ich
mir nicht wünsche. Primär

wünsche ich der Profession,
dass der GOZ-Entwurf so
oder so ähnlich nicht in Kraft
gesetzt wird. Was ich dabei
dezidiert nicht möchte, sind
die Einführung der soge-
nannten Öffnungsklausel,die
Übernahme der Mehrkosten-
regelung, die nun vorgegebe-
nen Zeitfenster, die eine Be-
handlung lege artis ad absur-
dum führen, insbesondere
nicht den „Inflationsaus-
gleich“ von einem halben Pro-
zent nach über zwei Dekaden
der Nichtanpassung.Was ich
mir ebenfalls nicht wünsche,
ist die fortschreitende De-
montage des zahnärztlichen
Schaffens als freier Berufs-
stand. Wenn ich mir den Ge-
sundheitsfonds nachträglich
auch noch weg wünschen
könnte, käme der auch auf 

die Liste.

Was erwarten Sie von der dies-
jährigen IDS in Köln?
Das frostige globale Wirt-
schaftsklima im Gefolge der
großen Bankenkrise hat sich in-
zwischen als Investitionsstopp
auch über Deutschland gelegt.
Das dürfen all diejenigen sich
als Erfolg zuschreiben, die mit
ihren ständigen Kassandra-
Rufen die Krise mit herbei fabu-
liert haben. Welche konkreten
Auswirkungen das auf die IDS
als weltgrößte dentale Fach-
messe haben wird, bleibt abzu-
warten.Stimulierend jedenfalls
wirkt ein solches Gesamtszena-
rio sicherlich nicht. Anderer-
seits verkaufen wir keine Autos,
sondern tragen zum Erhalt der
Gesundheit bei. Und die ist mir
persönlich mehr wert, als die
meisten anderen Anschaffun-
gen, die der Konsumtempel un-
serer Gesellschaft so bietet. Ich
glaube und hoffe deshalb, dass
auch die IDS 2009 wieder viele
Kolleginnen und Kollegen nach
Köln lotsen wird und die Inte-
ressierten bei der Weiterent-
wicklung ihres persönlichen
fachlichen Könnens zum Wohle
der Patienten unterstützt.

Turbulenter Start ins neue Amt
Seit Oktober letzten Jahres ist Dr.Peter Engel neuer Präsident der Bundeszahn-
ärztekammer. In einem Kurzinterview verriet der Kölner Zahnarzt und Oral-
chirurg, was er der deutschen Zahnärzteschaft für dieses Jahr (nicht) wünscht
und wie sich die weltweite Wirtschaftskrise auf die IDS 2009 auswirken wird.

Hatte seit seinem Amtsantritt im Oktober letzten Jahres mehr
als alle Hände voll zu tun – BZÄK-Präsident Dr. Peter Engel.

(Foto: BZÄK)
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